
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwiese nordöstlich von Klein Teetzleben

Quellmoor am Rande eines Talmoores

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MG F

06

RG F
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QU M

Vegetationseinheiten
Kalkbinsen - Waldsimsen - Quellwiese, Kohldistel - Waldsimsen - Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19140

X

Rund 400 m nordöstlich der Stallanlagen von Klein Teetzleben, am östlichen Kartenblattrand, befindet sich auf einer nach Süden geneigten 
Wiese ein quelliger Bereich, der sich kleinflächig auch auf dem Blatt 0508 - 211 fortsetzt. Die Wiese liegt am Talrand der Tollenseniederung, 
nördlich verläuft der Feldweg Teetzleben - Thalberg. Im östlichen Biotopbereich ist auf mesotrophem feuchten bis sehr feuchten Standort 
eine Kalkbinsen - Waldsimsen - Quellwiese ausgeprägt. Stellenweise kommen Kalkbinse und Gliederbinse zur Dominanz. Hier kommen 
auch einzelne Rispenseggenhorste, einige Grauweiden, Moor - Labkraut, Bachbunge und Sumpf - Dreizack vor. Nach Westen läuft das 
Biotop schmal aus als eutrophe Kohldistel - Waldsimsen - Quellwiese mit u.a. Mädesüß, Sumpfsegge und Sumpfvergissmeinicht. Ober- und 
unterhalb grenzen Frischwiesenbereiche an. Im Südosten grenzt das Biotop an ein Grauweidengebüsch. Ein Graben verläuft einige Meter 
südlich des Biotopes. Die Hangneigung beträgt etwa 3 - 5°.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Juncus articulatus Juncus subnodulosus Scirpus sylvaticus

Salix cinerea Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Carex paniculata
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium uliginosum Glyceria fluitans Hypericum tetrapterum Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lolium multiflorum Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Taraxacum officinale Trifolium pratense
Trifolium repens Triglochin palustre Valeriana officinalis Veronica beccabunga
Brachythecium rutabulum Calliergon giganteum Marchantia polymorpha


